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	Inhaltsfeld Mensch und Welt 

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 1 

	
	Fragen nach seiner Identität und nach dem Woher, Wohin und Wozu des eigenen Lebens und der Welt sind für jeden Menschen zentral. In christ​licher Perspektive wird die Welt als Schöpfung und der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes gedeutet.
Die Wahrnehmung der Welt als Schöpfung Gottes hat Konse​quenzen hinsichtlich der Gestal​tung des eigenen Lebens. Die biblische Sicht des Menschen beeinflusst Selbst- und Fremd​wahrnehmung (Doppelgebot der Liebe). 

	S. 8-37 Nach Mensch und Welt fragen

	
	· Fragen nach Identität, nach Woher, Wohin und Wozu des eigenen Lebens

	S. 10-18 Über mich selbst nachdenken

	
	· Deutung der Welt als Schöpfung; Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes
	S. 19-27 Mich als Geschöpf Gottes wahrnehmen (hier auch Ps 8)
S. 26f. Menschen in ihrer Verschieden​heit … als Ebenbilder Gottes betrachten

S. 114f. Entstehung der Bibel – Anfangs​geschichten, Zwei Schöpfungs​erzählungen



	
	· Konsequenzen hinsichtlich der Gestaltung des eigenen Lebens
	S. 28-37 Mit anderen in Gottes Schöpfung leben

S. 172f. Bebauen und Bewahren, Herrschet

S. 178 Verantwortlicher Umgang mit Tieren

S. 180 Muss nur noch schnell die Welt retten …



	
	· Doppelgebot der Liebe
	S. 169 Das höchste Gebot


	
	· Ergänzungsmöglichkeit
	S. 181-187 Von Vorbildern lernen


	
	Inhaltsfeld Gott

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 1

	
	Das Fragen nach „Gott“ beinhaltet eine Auseinandersetzung mit Gottesvorstellungen (Rede über Gott) und mit Formen der Gottesbeziehung (Rede von und mit Gott). 
Die Beziehung zu Gott verändert sich um Laufe des Lebens und mit ihr verändern sich die Gestaltungsformen (Gebet). Gottesvorstellungen der Bibel kommen in den dort überlieferten Erfahrungen, Bildern und Symbolen zum Ausdruck.


	S. 38-67 Über Gott nachdenken

	
	· Beziehung zu Gott, Vorstellungen von Gott
	S. 40-47 Gottesvorstellungen beschreiben (hier auch Ps 104)


	
	· Gottesvorstellungen der Bibel, Bilder und Symbole
	S. 24f. Von der Welt als …  der guten Schöpfung Gottes sprechen

S. 48-59 Dem Gott der Bibel begegnen
S. 50 Brennender Dornbusch (1. Mose 3,1-14)

S. 59 Der Herr ist mein Hirte (Psalm 23)
S. 92 Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lk 15,11-32)

S. 60-67 Bilder von Gott vergleichen, bes. S. 61 Biblische Bilder von Gott
S. 67 Gott ist die Liebe (1. Joh 4,7)

S. 194f. Symbole der Religionen

S. 225 Übung: Symbole deuten



	
	· Gestaltungsformen, Gebet
	S. 52f. Klageworte: Worte der Angst, Vertrauensworte: Worte gegen die Angst

S. 54f. Danken, Loben und Preisen, Jesus lehrt beten: Das Vaterunser
S. 233 Übung: Ein Gebet formulieren

S. 235 Gebetsgesten




	
	Inhaltsfeld Jesus Christus

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 1

	
	Zentral für das Verständnis von Jesus Christus ist die Frage nach dem Verhältnis von historischem Jesus und verkündigtem Christus.
Im Vordergrund stehen das Leben Jesu, wie es in den Evangelien überliefert ist, und seine Botschaft vom Reich Gottes (Gleichnisse und Wunder).

	S. 68-97 Jesus Christus nachspüren

	
	· Leben Jesu
	S. 75-89 Über die Geschichte Jesu Auskunft geben
S. 76 Geburt Jesu (Lk 2)
S. 226 Martin Schongauer: Geburt Jesu

S. 86-89 Passion und Auferstehung (Mk 14-16)



	
	· Botschaft vom Reich Gottes (Gleichnisse und Wunder)
	S. 90-97 Gleichnisse Jesu erzählen und deuten

S. 81 Die Heilung des Gelähmten (Mk 2,1-12)

S. 94f. Arbeiter im Weinberg (Mt 20,1-16)

S. 58 Gleichnis vom verlorenen Schaf
S. 170 Gleichnis vom barmherzigen Samariter

S. 177 Gleichnis vom Schalksknecht




	
	Inhaltsfeld Kirche

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 1

	
	Menschen machen Erfahrungen mit Kirche und deren Erscheinungsformen vor Ort und weltweit.

Kirche zeigt sich in verschiedenen Handlungsfeldern wie Gottesdienst, Seelsorge, Bildung und Diakonie. Kirchliche Feste und Feiern strukturieren das Kirchenjahr und das Leben des Einzelnen.


	S. 128-157 Die Vielfalt der Kirche entdecken

	
	· Erfahrungen mit Kirche
	S. 130-141 Konfessionen unterscheiden

S. 132 In der Kirche sind alle willkommen – Gemeindeleben vor Ort
S. 133 Evangelisch – katholisch - protestantisch

S. 134 Woran erkennt man katholische Gemeinden?

S. 135 Der Papst

S. 137 Evangelisch – katholisch – christlich 

S. 138f. Wir erkunden evangelische und katholische Kirchenräume
S. 140f. Orthodoxe Kirchen

S. 150-157 Ökumene gestalten
S. 156f. Projekt Schulgottesdienst

 

	
	· Kirchliche Feste und Feiern
	S. 142 Zeit erleben

S. 143 Feste und Feiern
S. 144 Sonntag

S. 145 Forschungswerkstatt Unserem Kalender auf der Spur
S. 146f. Der Kalender der Kirchen – das Kirchenjahr
S. 148 Das Kirchenjahr im Überblick

S. 149 Christliche Feiertage abschaffen?

S. 153 Taufe verbindet Christen

S. 156f. Schulgottesdienst

S. 198f. Feste der Religionen im Jahr

S. 200 Feste im Leben



	
	Inhaltsfeld Ethik

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 1

	
	Die Frage nach dem guten Leben und dem richtigen Handeln bedingt aus christlicher Sicht eine Auseinandersetzung mit den biblischen Grundlagen.
Das Zusammenleben in unterschiedlichen Bezügen fordert Gestaltung. Es braucht Verabredungen und Regeln, insbesondere wenn es um Konfliktlösungen geht. Biblische Gebote bieten Handlungs​möglichkeiten für persönliche Entscheidungssituationen.


	S. 158-187 Verantwortlich handeln

	
	· Die Frage nach gutem Handeln in Alltagssituationen wahrnehmen

	S. 160-166 Die Frage nach dem guten Miteinander stellen



	
	· Biblische Grundlagen und Gebote
	S. 167-173 Regeln bedenken, die guttun

S. 168 Die Zehn Gebote (2. Mose 20,1-17)

S. 169 Das höchste Gebot (Doppelgebot der Liebe)

S. 170 Der barmherzige Samariter (Lk 10,25-37)
S. 171 Die Goldene Regel 


	
	· Konfliktlösungen, Entscheidungssituationen
	S. 174-180 Gute Gründe haben
S. 227-229 Urteilen



	
	· Ergänzungsmöglichkeit
	S. 180-187 Von Vorbildern lernen




	
	Inhaltsfeld Religionen

	Std.
	
	Das Kursbuch Religion 1

	
	Menschen begegnen unterschiedlichen Ausdrucks- und Lebensformen von Religionen und religiösen Gemeinschaften. 
Bewusste Wahrnehmung nichtchristlicher Glaubenspraxis ist Voraussetzung für gegenseitiges Verstehen.


	S. 188-219 Religionen begegnen

	
	· Ausdrucks- und Lebensformen von Religionen und religiösen Gemeinschaften begegnen

	S. 190-205 Religionen im Umfeld entdecken
S. 221 Übung: Religiöse Haltungen wahrnehmen

S. 222 Übung: Symbole wahrnehmen

S. 225 Übung: Symbole deuten

S. 138f. Projekt Religiöse Räume erkunden

 

	
	· Bewusste Wahrnehmung nichtchristlicher Glaubenspraxis
	S. 196f. Wo Menschen gemeinsam beten

S. 198f. Feste der Religionen im Jahr
S. 200 Feste im Leben 

S. 202 Eine Begegnung vorbereiten (interreligiöser Dialog)

S. 203 „Wir sind keine Mohammedaner!“

S. 204f. Abraham – Vater dreier Religionen

S. 206 Woran glaube ich? Woran glaubst denn du? 
S. 208-219 Das Judentum erkunden

S. 235 Methode: Gebärden entdecken und ausprobieren
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